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Es find dies die mittleren Differenzen zwifchen dem Marimum und

Minimum deffelben Tages. Un einzelnen Tagen ift diefe Differenz weit größer,
an anderen wieder bedeutend Eleiner. Die folgende Tabelle enthält die größte

und die leinfte Differenz zwifchen dem Marimum und Minimum deffelben Ta:
ge8, welche während einiger Jahre zu Frankfurt a. M. in den einzelnen Mona-

ten beobachtet worden ift.

 

 

Größte Differenz Kleinfte Differenz

Tr ETNG

. 1844 1845 1846 1844 1845 1846

Januar... . 6,80 5,60 7,20 1,00 0,20 0,70

Sebtum.. . 9,1 10,8 85 1 12 ZEIT.

ee 8,8 9,7 12,6 2,1 1,7 10

Amt... 12,9 11,8 11,0 2,3 3,3 3,0

Ma; 12,1 11,7 13,9 2:6 3,2 1,9

Sun. 13 13,6 12,0 12,0 5,0 3,1 1,7

ul. 10,9 12,9 14,2 2,9 1,6 4,6

Augufbe- . 12,3 12,2 1172 1,9 2,1 3,5

September... 12,2 11,8 13,3 2,7 2,6 3,0
Detober. . . 9,8 81 9,5 2,1 42 2,5

November . . 5,7 7,6 6,8 0,5 2,0 0,8

December . . 75 80 9,1 0,3 0,2 0,6      
Diefe Data find den meteorologifchen Beobachtungen des phyfitaliichen

Vereins zu Frankfurt a. M. entnommen.

Mittlere Temperatur der Tage, der Monate und des Jahres. 135

Nimmt man aus den 24 im Laufe eines Tages gemachten Temperaturbeobadh-

tungen das Mittel, fo erhält man die mittlere Temperatur des Tages.

Hat man auf diefe Weife die mittlere Temperatur aller Tage eines Monats

ermittelt, fo erhält man die mittlere Temperatur des Monats, wenn man
aus den 30 oder 31 Tagesmitteln wieder das Mittel nimmt.

Die aus den 12 Monatsmitteln gezogene Mittelzahl giebt dann die mitt-
lere Temperatur des ganzen Jahres an.

So ergeben fih 3. B. aus den zu Berlin angeftellten Beobachtungen fol-

gende Mittelwerthe für die Temperatur der einzelnen Monate und des ganzen
Sahres von 1829 bi® 1834:
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” ıs29 ıs30 | ıssı 1832 1833 1834 D

SZanuar 2.» — 4,66.| — 6,111 — 8,71| — 1,18 — 2,69 2,83] — 1,90

Februar... .| — 2,88 — 2,410 0,60 0,97 3,01 Tacldss0,15
Mir 1,38 3,88 3,14 3,16 1,77 3,74 2,74
Asch 7,19 8,41 9,00 7,20 5,06 6,20 6,88
Nee ag 19500 9,98 9,49| 14,38) 12,74] 10,92
St rn as riroıL 12,001 13,67 1527| 15,17 18,94
Suiz...| 1543| 1589| 1540) 1364| 14,59| 1869| 15,04
Auguft ...| 1885| 14,17) _14,68| 14,65| 1131|. 16,77) 14,43
September. .| 11,59] ° 11,18) 1053| 1058| 1127|  12,49| 11,75
DOtober. . . 6,35 7,28 9,74 7,62 7,04 7,69 7,97
November . . 0,71 4,72 2,71 2,62 3,39 3,81 3,25
December. . — 6,98 — 0,47 1,43 1,08 3,80 1,68 1,32

Zah 5,50 6,77 7,16 6,86 7,35 8,58 7,18       
Hat man für einen Ort die mittlere Temperatur der einzelnen Monate

und des ganzen Jahres während eines längeren Zeitraumes ermittelt, fo ergiebt
fih das allgemeine Monatsmittel, wenn man die Mitteltemperaturen def-

felben Monats, wie man fie in den einzelnen Jahren erhalten hat, addirt und
die erhaltene Summe durch die Zahl der Beobadhtungsjahre dividirt. Auf

diefe Weife haben fih aus einer Reihe von 24 Beobachtungsjahren die allge:

meinen Monatsmittel für Berlin ergeben, wie man fie in der lebten m:

obiger Tabelle unter D findet.

Auf gleiche Weife ergiebt fih das allgemeine Jahresmittel, welches

für Berlin ZISON. ift.
Ie länger die Beobachtungsreihen fortgefegt find, defto richtiger werden

die aus ihnen berechneten allgemeinen Monats = und Jahresmittel.

68 ift für die Meteorologie von der höchften Wichtigkeit, das allgemeine

Zahresmittel und die allgemeinen Monatsmittel von möglichft vielen Orten der

verfehiedenften Weltgegenden zu kennen; dahin würde man aber nicht leicht gez

langen, wenn es nöthig wäre, wirklich von Stunde zu Stunde das Thermo:

meter zu beobachten.
Solche ftündliche Beobachtungen find viel zu mühfam, fie bedürfen des

BZufammenwirkens mehrerer Perfonen, und deshalb werden fie nur an verhält:

nigmäßig wenigen Orten angeftellt werden fonnen. Glücklicherweife Fan man
die mittlere Tages, Monats: und Sahrestemperatur eines’Drtes auch aus einer

geringeren Anzahl von Beobachtungen ableiten, welche zu bequemen Tagesftun:

den angeftellt werden.
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Bon der Mannheimer Societät wurden zu diefem Zwedke die Beobachtungs-

ftunden 7 Uhr Morgens, 2 Uhr Nachmittags und 9 Uhr Abends vorgefchlagen,
und diefe Stunden werden auch in der That an den meiften Beobachtungs-

fationen von Deutfchland und Nordamerika eingehalten. Andere ganz paffende

Beobadhtungsftunden find 6 Uhr Morgens, 2 Uhr Nachmittags und 8 Uhr

Abends; oder die gleichnamigen Stunden 6 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends,
7 Uhr Morgens und 7 Uhr Abends u. f. w.

Nimmt man das Mittel aus den Temperaturbeobadhtungen, welche zur

Zeit ivgend einer der angedeuteten Stundencombinationen gemacht wurden, fo

erhält man eine Zahl, weldhe dem wahren Tagesmittel fehr nahe ift; cbenfo

erhält man nahezu das wahre Tagesmittel, wenn man dag Mittel aus den
täglihen Ertremen nimmt, wie fie am Thermometrographen beobad)-
tet werden.

Wie weit num die auf diefem Wege erhaltenen Mittelzahlen mit den wahl:
von Mitteln übereinftimmen, welche Correctionen etwa an ihnen anzubringen

find, kann man jedocdy nur durch Bergleihung mit den ftündlich angeftellten

Beobachtungen erfahren. ine ausführliche Unterfuchung über diefen Gegen:
ftand hat Dove in den Abhandlungen der Berliner Akademie vom Jahre 1846

veröffentlicht (Seite 81). In diefem Auffage finden fi) Tabellen, die angeben,

welche Gorrection man an den zu einer beliebigen Stunde de8 Tages oder aus -,
irgend einer Stundencombination gezogenen Mittelzahlen anbringen muß, um

die wahren Mittel zu finden. Diefe Tafeln enthalten für 27 verfchiedene Orte,
die man ald Normalftationen bezeichnen Fann, unmittelbar die in Reau-

mur’fchen Graden anzubringende Verbefferung, um die zu irgend einer Stunde

erhaltene Temperatur auf das tägliche Mittel zu reduciren. Ferner ift die
Eorrection für die aus den gleichnamigen Stunden 6..6,7.7 u. f. w., aus

den Sombinationn 7.2.9, —6.2.8u.f. w. und die aus den täg-
lihen Ertremen erhaltenen Refultate beigefügt. Die folgenden Tabellen für

Halle und Kremsmünfter find ein Auszug aus jenen Dove’fhen; aus ihnen

kann man die -Einrihtung und den Gebrauch) folder Tabellen erfchen.
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Diefelben ECorrectiongelemente, die für irgend einen Ort ermittelt wurden,

werden nun aber auch für einen großen Umkreis ohne merklihe Fehler gelten

fönnen. Hätte man alfo 5. BD. in Leipzig das Thermometer nur Mittags 12

Uhr beobachtet, und aus den 31 Beobachtungen des Sanuar das Mittel genom-
men, fo hätte man von diefem Mittel noch die Zahl 0,82 abzuziehen, um das

wahre Monatsmittel zu finden. Hätte man in den Stunden 7.2.9 beobad)-
tet und das Mittel aus dreimal 31 Beobachtungen des Juli genommen, fo

würde diefes fo erhaltene Mittel noch um 0,65% höher fein als das wahre

Monatsmittel.

Verbreitung der Wärme auf der Erde.

Jahresisothermen. Bir haben nun den Weg fennen gelernt, auf 136

welchem man die allgemeinen Monatsmittel und das allgemeine Jahresmittel

eines Ortes ermitteln kann. Entfprechende Beobahtungen find nunnach und

nad an Orten aller Welttheile gemacht und die daraus fich ergebenden Mittel-
werthe in Tabellen zufammengeftellt worden. Die vollftändigfte Tabelle der
Art ift die, weldhe Dove in den Abhandlungen der Berliner Akademie vom

Sahre 1846 veröffentliht hat (©. 153). Sie giebt für 900 Stationen die
allgemeinen Monatsmittel und das allgemeine Jahresmittel. Wir wollen und

zunächft mit der Betraxhtung der Sahresmittel abgeben.
Die nachfolgende Tabelle, welche der angeführten Dove’fchen entnommen

ift, enthält das allgemeine Jahresmittel fir 164 verfchiedene Drte in Nexus

mur’schen Graden.

Weftindien.

 

 

Saltlano-snieln ... u... 52

| |

 

| 1210y8
| Breite Länge von Höhe über
| 3% . r „sahres=

| Greenwich. dem Meere. | temperatur.

Antenne: 22... 170 8 610 48° W. — 21415

Bermiions = era... 32 20 64 50 — 15,78
Doningo - . . ., ie 18 29 70 _ 21,91
Havmmüuh.. 3. az 23°9 82 —_ 20,07

Maraatto.m ! 2. 10 43 7 98 n— 23,45

Paramanld a, 20 5 45 55 — 21,47

Merico und Südamerika.

St. Fere Bogata... 7... | 40 36° 740 14: W. 8100‘ 12,33

Merten... 1. en . | 19 26 9 6 6990 12,70
einaeea oberen ı 12 mans Su 8 530 18,36

; Dumme... je men | 0148 ıR 5 8970 | 12,49

iB-Saneiro . +1... =. | 22 525: 48 m | 18,56

vb. Si on BE 6,77


